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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04735

Das Biotop liegt nördlich eines naturnahen Baches (Biotop 7) in einem großen Mischwaldkomplex nordöstlich von Kuntzow. Die 
Geländeoberfläche ist flach nach Süden zum Bach hin geneigt. Der Standort weist überwiegend sehr feuchten degradierten Torf auf. 
Stellenweise ist es quellig. Am Nordrand tritt Antorf auf. Der Standort ist durchweg eutroph. Im Baumbestand dominiert die Esche (2/3) 
gegenüber der Schwarzerle (1/3). Als Mischbaumarten treten die Flatterulme, Bergahorn sowie die Grauerle auf. In einer lockeren 
Strauchschicht kommen das Pfaffenhütchen und die Schwarze Johannisbeere vor. Naturverjüngung findet vor allem durch Eschen statt. 
Einzelne Blöcke ragen oberflächlich aus dem Substrat. Die Krautschicht deckt ca. 95 %. Im oberen (nördlichen) etwas trockeneren Teil
dominieren das Gelbe Windröschen, das Scharbockskraut sowie das Buschwindröschen. Die bachnäheren Bereiche werden von der 
Sumpfsegge dominiert. Begleiter sind das Mädesüß, die Bachnelkenwurz, das Moorlabkraut (RL 3), die Wasserschwertlilie und die 
Sumpfdotterblume. Eine Gefährdung des Biotops konnte nicht erkannt werden. Im Süden grenzt ein Bach an. Sonst ist das Biotop von 
Mischwald umgeben.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Anemone ranunculoides Carex acutiformis Ranunculus ficaria

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alnus incana Anemone nemorosa
Caltha palustris Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Euonymus europaeus
Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum Galium uliginosum Geum rivale
Iris pseudacorus Mercurialis perennis Myosoton aquaticum Poa trivialis
Ribes nigrum Stellaria holostea Ulmus laevis


